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m Tiſche des Bundesraths v Boetticher
r Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

r inEingegangen iſt die Sammlung der Aktenſtücke betreffend das
ogogebiet und die Biafra Bai
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Antrag der

Abgg Auer und Gen per Si m des Er die Abgg
Harm Schuhmacher und Viere re enden Strafverfahrens

Das Haus ſchließt ſich ohne Diskuſſion dieſem e an
Es folgt die erſte Berathung des von den Abgg Grillen

berger und Kayſer eingebrachten Antrags auf Abänderung des
Geſetzes über die Krankenverſicherung der Arbeiter
Der Antrag lautet ßIn 8 88 des Geſetzes treten an die Stelle der Worte 1 Dez

1884 die Worte 1 April 1885
Für den Fall der Ablehnung dieſes Antrags liegt von den

felben Antragſtellern ort ventualantrag vor
Dem Geſetze folgende Beſtimmung hinzuzufügen

75 Abſ Uür Mitglieder der auf Grund des Geſetzes v 7 April 1876
eridieten e rchge gegen deren Statuten der Ver
waltungsbehörde zur Anpa pung an das Krankenverſicherungs
geſetz bereits vorliegen ruht die Verpflichtung zum Beitritt
zu einer Orts Gemeinde Betriebs Bau oder ungskaſſe
a 4 z e bis über die Zulaſſung ihrer Hilfskaſſe endgiltig
entſchieden
l beantragen die Abgg Auer und Gen folgende
eſolutionDen Herrn Reichskanzler en beim Bundesrathe
die Herausgabe von Normativbeſtimmungen für Statuten ein

geſchriebener Hilfskaſſen welche den Vorſchriften des Kranken
verſicherungsgeſetzes entſprechen zu beantragen

Abg Grillenberger Sozialdem Bei der Berathung des
Krantenverſicherungsgeſetzes hat meine Partei wiederholt auf die
Unklarheiten und Unzuträglichkeiten des Geſetzes aufmerkſam
r Jnzwiſchen hat ſich denn auch gezeigt daß beſonders

er Giltigkeitstermin des Geſetzes nämlich der 1 Dezember 1884ein zu nahe bemeſſener iſt Wir haben daher beantragt das
Geſetz erſt mit dem 1 April 1885 in Kraft treten zu laſſen Der
Termin vom 1 Dezember iſt aber bereits verſtrichen wir müſſen
daher den Hauptwerth auf unſeren Eventualantrag legen Wir
werden hierzu beſonders durch den Umſtand veranlaßt daß viele
Behörden und vor allem der Stadtreth von Leipzig noch ger
nicht die im Geſetze e n Schritte gethan haben An
vielen Orten haben die Behörden noch nichts gethan um die
Umwandlung der Kaſſen zu erleichtern Jn Leipzig z B iſt erſt
am 5 November von der Behörde mit Vorſchlägen auf Aenderung
der Kaſſenſtatuten begonnen worden Vom 5 November bis
zum 1 Dezember können doch aber ſolch wichtige Umänderungen
nicht ſachgemäß vollzogen werden Die Art wie nun an vielen
Hrten die Umwandlung der Kaſſen worden
iſt eine derartige daß ſie von vielen Arbeitern als eine
chikanöſe Behandlung als eine abſichtliche Vernichtung der
freien Kaſſen bezeichnet wird Zahlreiche Mitglieder derfreien Kaſſen baben dieſes Geſetz für überhaupt unaus
führbar erklärt Jn Nürnberg z B haben denn auch die Be
hörden ſelbſt eingeſehen daß bis zum 1 Dezember die Umwand
be nicht geſchehen könne und haben den Termin bis zum 15 Dez
verlängert Jn Leipzig nun hat das Verſicherungsamt 50 bis 60
Lokalkaſſen nicht zulaſſen wollen wenn ihre Mitglieder nicht den

wangstkaſſen beitreten Und der Stadtrath von Leipzig hat
ieben Centralkaſſen im Widerſpruch mit den Beſtimmungen des

Geſetzes den Zutritt zu den Kaſſen nicht geftattet wiewohl dieſe
Kaſſen den Anforderungen des Geſetzes betreffs der Höhe der
Krankenkaſſengelder durchaus genügt haben Sie ſehen alſo daß
der Stadtrath von Leipzig in dieſer Sache einen ganz geſetz
widrigen Standpunkt einnimmt Was ſoll denn nun daraus
werden wenn jede Ortsbehörde den Centralkaſſen beliebige Vor
ſchriften über die Organiſation der Kaſſen machen dürfte Als
dem Herrn Miniſter v Noſtiz Wallwitz in Dresden Beſchwerden
ſeitens einiger Kaſſen in dieſer Hinſicht eingereicht worden erklärte
der Miniſter das ſeien ſozialdemokratiſche Kaſſen die wolle man
nicht haben Aha links Und in Metz hat die Behörde ver
langt daß bei den Eingaben der Kaſſen und der Mittheilung des
Mitgliederverzeichniſſes Stempelpapier verwendet werden müſſe
All dieſen Uebelſtänden will unſer Eventualantrag abhelfen Jch

den ſo viel berechtigte Beſchwerden re zu
aben daß ich wohl hoffen darf daß Sie unſerem Antrage zu

timmen werden All jene Uebelſtände ſind ſicher doch nicht im
tande das Zutrauen der Arbeiter zu dieſem Geſetze zu erhöhen

Nach den Vefreinngskriegen

Carikas
Roman von L Reinhardt

ortkſetzung

Wir verließen m 5dir verlie das e Mädchen welches den NamenCaritas führt in einer Seellung die Weh und Trauer
verrieth und nicht in Einklang mit P guten Laune und dem
g Lächeln ihres Mundes zu bringen iſt

denn unglücklich dieſe friſche blühende Blume des
Waldes

Nein Aber man hatte ihren jugendlichen Kopf mit abenteuerlichen Hoffnungen heit und h aanner in

ihre Bruſt gelegt die zu z ünſchen empor
r waren der frühen Kindheit bildeten ſich
chwankende Vorſtellungen in dem kleinen Hirn die ſie mit
en Märchen der Vorzeit in Verbindung a Sie ſah in
ich eine jener verzauberten Prinzeſſinnen der eine unholde

Fee das Röckchen der Armuth und Dürftigkeit zugeworfen
tte um ſie w beſſern und geiſtig zu veredeln Das einſame

abgeſchloſſene Daſein welches der Zufall in der amtlichen
Wohnung ihres Pflegevaters ſie führen ließ nährte ihre
hantaſti Jdeen Wie oft ſaß das hübſche Kind im ein
amen Walde und lauſchte mit Andacht auf das liebliche Getön

s nur in der tieſſten Stille der Natur hörbar wird und
einem überirdiſchen Flüſtern und Lispeln gleicht Das Kind
orchte ohne Furcht und Grauen ihm waren dies Stimmen
einer Schu a die unſichtbar die Stelle umgaben wo einverlaſſenes chen nach der ſchönen und hohen Mutter ſich

ſehnte der es geraubt war
Wir würden jedoch das Grundelement dieſes kindlichen

r a h 7 e wedlenmer nſu we nunſeien einſamen beſchich Warias kannte nichts
von merz und Sehnſucht wie man ſie bisweilen bei krank

ita aren Kindern findet hre Bilder ten von
anz und Entzücken waren vo Heiterkeit und ſonniger
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Den erſten Antrag ziehen wir hiermit zurück und bitten kaſſen ganz bei Seite und doch legen die Zerbage r dieſeSie unſerem Eventualantrage J r bot uns beantragken ebenſo wie für die freien Hilfskaſſen Jch erſuche den
Reſolution Jhre Zuſtimmung zu geben Die Reſolution verlangt Antrag den ich vorbereitet zu in der zu ernennenden
Gehen gende wehe höeſellbs don dnhen ſein werden be d MekLahn Gut Mliet ſich dem Antrage auf Ueber

nks a unAba Lipke deutſchfreiſ Jn der That haben mehrere Orts weiſung der S an eine Kommi von 14 Mitgliedern an
verbände armen betreffs dieſer Kaſen erlaſſen welche be Abg Kayſer Sozialdem Unſer Antrag wollte Be

h e e en e en t e ehe erorre ieEs wäre nun erfreulich wenn ſccin Wiernide hie geſchaffen in erhöhtem Maße vorli err Mimſter irrt wenn
ewürde bevor die Betroffenen den Beſchwerdewe leuten und

ſich Koſten verurſachen müßten Was c denn daraus werden
wenn die Polizeibehörde die geſehirch feſtgeſetzten Statuten noch
mals einer Prüfung unterzieht Aber auch der vorliegende An

trag wird nichts nützen und vor Allem meine ich daß wenn der
Giltigkeitstermin für ein Geſetz eingetreten iſt dieſes Geſetz auch
volle Geltung haben muß Was ſoll aber nun werden wenn die
Behörden wie es S in SchwarzburgRudolſtadt der Fall iſt
die Vornahme der Statutentünderung verzögert haben Jch werde
in der zweiten Berathung einen Antrag einbringen der unter ge
wiſſen Umſtänden den Austritt aus den Kaſſen bis zum 1 Juli
1885 geſtattet ſehen will Jch meine aber daß wir über dieſe
ganze Frage uns in einer Kommiſſion werden verſtändigen müſſenich beantrage daher den vorliegenden Antrag an eine Komm ion

von S rege m überweiſen
taatsſekretär v Boetticher Jch habe früher wiederolt ausgeführt daß der gen jede Lebens en die

ien Hilfskaſſen fernliegt Ich habe jederzeit alle Anſuchen der
freien Kaſſen aufs Entgegenkommendſte berückſichtigt und kann
wiederum nur wiederholen daß die Regierung die Exiſtenz der freien
Kaſſen keineswegs hat beeinträchtigen wollen Gegenüber dem Abg
Grillenberger kann ich konſtatiren daß Dank der verſtändnißvollen
Unterſtützung ſeitens der Behörden es erreicht worden iſt daß mit
dem 1 Dezember in ganz Deutſchland das Geſetz voll in Kraft getreten
iſt und daß ſeit dem 1 Dezember kein Arbeiter der betreffenden
Kategorien exiſtirt der nicht in Krankheitsfällen Unterſtützung
findet Berfall rechts Wo iſt da alſo die Beeinträchtigung der
Arbeiter Ob für die Rückkehr der Arbeiter aus den Zwangs
kaſſen in die freien Kaſſen nicht ein Modus C werden kann
abe ich bereits früher h in Erwägung zu ziehen
ußerdem haben die Antragſteller die Friſt bis zu welcher die

Verpflichtung des Beitritts ruhen ſoll nicht beſtimmt Da aber
die Verwaltungen dieſer Kaſſen durch immer erneute Monita den
Beitritt verzögern können ſo liegt es in ihrer Hand dieſe Friſt
niemals eintreten zu laſſen Einem ſolchen Antrage werden Sie

beiſtimmen können und der Bundesrath wie ich glaube auch
nicht Ebenſo halte ich die Reſolution für unannehmbar da es
nicht möglich iſt von der Centralſtelle Normativbeſtimmungen für
die verſchiedenen Verhältniſſe der einzelnen Orte zu erlaſſen Und
um auch darauf dem Antragſteller zu antworten die Höhe der er
forderlichen Krankenkaſſengelder ſichert noch nicht die Aufnahme
der Kaſſen vielmehr muß das ganze Statut mit den Beſtimmungen
des Geſetzes übereinſtimmen und den Arbeitern dieſelben Vortheile
bringen wie das Geſetz Was die Gravamina betrifft ſo iſt bei
dem Herrn Reichskanzler auch noch nicht eine einzige Beſchwerde
über die Ausführung des Geſetzes eingegangen Hört hört
rechts Bei jeder einlaufenden Beſchwerde würde der Reichs
kanzler ſicher für Abhilfe ſorgen Wenn aus Konnivenz Segen
die freien Hilfskaſſen Etwas geſchehen ſoll ſo kann es nur in der
von mir angedeuteten Weiſe geſchehen ch glaube daß der
Bundesrath dem zuſtimmen würde im übrigen aber glaube auch
ich daß Kommiſſionsberathung erforderlich iſt Beifall rechts

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter von Noſtiz Wallwitz
Gegenüber den Angriffen des e Grillenberger auf den Rath
von Leipzig muß ich doch zu bedenken geben ein wie großes Maß
von Arbeit dort zu bewältigen geweſen iſt bevor mit der Um
wandlung der Statuten a werden konnte Auf die übrigen
Beſchwerden einzugehen bin ich ebenſo wenig in der Lage wie
Herr Miniſter v Boetticher

Abg Struckmann nationallib Jch glaube es wird ſich
empfehlen wenn wir konſtatiren daß bei den großen Schwierig
keiten des Geſetzes noch Kiniges verſäumt worden ſein kann ohne
daß deshalb eine böswillige Abſicht vorliegt Das gilt beſonders
von der Stadt Leipzig wo es nicht möglich geweſen iſt bis zum1 December allen Anforderungen gerecht zu werden Thatſache

iſt daß mehrere Hilfskaſſen bis zum 1 Dezember ihre Statuten
nicht geändert haben und daß ſie nun Beiträge doppelt zahlen
müſſen an ihre Kaſſe und an die Ortskrankenkaſſe der ſie bis
Ende 1885 angehören müſſen Das iſt zweifellos eine Härte der
aber abgeholfen werden kann auf dem vom Herrn bereits
angegebenen Wege daß alſo die Mitglieder jener Hilfskaſſen nach
einer gewiſſen Friſt aus den Zwangskaſſen ausſcheiden Jch be
antrage jedoch daß dieſe Vergünſtigung nur den Hilfskaſſen zu
Gute kommen ſoll die vor dem 1 Dezember bereits beſtanden
haben denn die erſt nach dem 1 Dezember hegründeten an
e doch kein Recht auf Vergünſtigung Der Antrag Grillen

erger läßt die auf landesherrliche Verfügung entſtandenen Hilfs

Gedanken und der Text zu allen ihren Phantaſien fand ſichin der Ueppigkeit und en e einer äußeren Geſtaltung
Von Jahr zu Jahr läuterten ſich ihre Anſichten Wenn ſie

im Stadium der Jugend wie jenes Kind im Märchen
ihre Wünſche auf Häuſer von Bonbons und Straßenpflaſter
von Chokolade gerichtet hatte ſo erhoben ſich ſpäter ihre
Anſprüche auf Perlen und Diamanten auf Sammet und Seide
welche die Liebe der ſtets erwarteten Mutter verſchwenderiſch
über ihr lang entbehrtes Kind ausbreiten würde Jhre Phan
taſie ſtrengte ſich an ihr künftiges Leben mit einer Herrlichkeit
u ſchmücken wie ſie nur ein jugendlicher Kopf erſinnen kann
ie rechnete eine Zeitlang mit der Zug der Unerfahren

heit auf eine ſchnelle und glänzende Erfüllung dieſer Träume
Als die Zeit aber verflog ohne ihre Hoffnungen zu verwirk
lichen als ſie nach und nach zu der Einſicht kam daß ſie
vielleicht vergebens gehofft gewünſcht geträumt und gewartethabe da durchblitzte es wie Zornesleuchten ihren Geiſt und

weckte neben der Demüthigung auch die Dämonen welcheſchlummernd in ihr gelegen 5

hoben ſich lauernd und wollten das Regiment führen in einer
Sphäre die bis dahin von kindlicher Gutmüthigkeit geheiligt
war Ihre Gemüthsänderung trat e hervor wurde aber
von der braven Gattin des Forſtſchreibers die ſie Mutter
n et auf eine zwar ſehr proſaiſche jedoch wirkſame
rt gedämpftDie wackere Frau machte ihr bemerklich daß es ganz

unwahrſcheinlich ſei ihre längſt verſchollene vornehme Mutter
jemals erſcheinen zu ſehen um ſie den Verhältniſſen u
ugeben in denen ſie vielleicht geboren wäre n enkteni die Flügel der Erwartung die das junge Mädchen r

Sonne emporzutragen bereit waren und wie zerknickten die
rachtvollen r eines phantaſiereichen Lebens als Mutter
inette ihr kräftig e daß ſie verpflichtet

ſich in dem kleinen Haushalte Mannes be endlich
nützlich zu machen der außer ihr der r und blühenden
Pflegetochter noch eine kran t Schweſter in ihrer

gemutter zu r offen horchte das junge
ädchen dieſen Vorleſungen Jhrem unverdorbenen Sinne

leuchtete die Wahrheit ein ſie verließ ohne Murren denWeg welcher ſie S Träumereien zu unerrei Regionen

atten Stolz Trotz und Spott ſch

en Derer glaubt daß die Durchft des Geſ völlig f iſtauf dem Srothtoile r Bitte aber
Jn den Ortskaſſen iſt noch ſehr Vieles nicht fertig Wir wollen
aber mich daß die Mitglieder der Hilfskaſſen ſich den zwar ſehr
ſchönen Statuten der Hrtskaſſen die ſich aber kaum werden aus
führen laſſen fügen ſollen Jch könnte Jhnen noch mehr Beiſpiele
für wunderbare Ausführung des Geſetzes anführen beſonders
ſeitens der juriſtiſchen Stadträthe in n ig Der Herr Staats
ſekretär hat auf die Beſchwerden des Abg Grillenberger nicht ge
antwortet und eine Beſchreitung des Jnſtanzenweges gefordert
Dam dauert es freilich lange bis die Beſchwerden zur
Kenntniß der Regierung kommen Die Freundlichkeit der Regie
rungen gegenüber den freien Hilfskaſſen will ich ja nicht beſtreiten
aber bei den unteren Behörden den Bürgermeiſtern 2c iſt dieſe
Freundlichkeit nicht vorhanden Jn der Kommiſſion werden hierfür
ne weitere Beweiſe erbracht werden

bg Dr Tröndlin nationallib Nur der Umſtand daß der
Antragſteller wiederholt gegen den Stadtrath von Leipzig polemi
ſirt hat veranlaßt mich jetzt noch das Wort zu ergreifen trotzdemich auf dieſe Materie nicht vorbereitet war Jedenfalls erweckt
die Mittheilung des Antragſtellers daß die Bethe ges der
Kaſſen eine ſehr geringe in da geweſen iſt mein Mißtrauen
Ewme Verzögerung in Leipzig iſt deßhalb eingetreten weil ver
ſchiedene Fragen und Unterſuchungen erledigt werden mußten
Der Stadtrath hat dann auch noch eine Bekanntmachung erla
wonach eine Penn der Statutenprüfung eintreten ſo
und auch ſeitens der Kreishauptwannſchaft iſt die Prüfung be
ſchleunigt worden Der Rath hat der Sache völlig lo S
über geſtanden war aber der Meinung daß er genaue 2
nicht unterlaſſen dürfe Jm übrigen glaube ich daß der

n die etwaigen Uebelſtände zu beſeitigen wohl ge
eignet i

Staatsſekretär v Boetticher konſtatirt daß wenn er von eineretwaigen Beſchleunigung der Prüfungen auf Veranlaſſung der
Reichsregierung geſprochen habe hierbei nicht an eine
ſchei egenüber den ſächſiſchen Behörden gedacht habe

Die Diskuſſion wird geſchloſſen eAbg Kayſer erklärt eine Arbeiterdeputation die in dieſer
Sache an Hrn Dr Tröndlin als Bürgermeiſter ſich gewandt habe
ſei abgewieſen worden

A Dr Tröndlin Es hat ſich keine Deputation bei mir
gemeldet ich konnte alſo auch keine abweiſen

Antrag Grillenberger wird hierauf an eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern verwieſen

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs betr die Aufnahme
der Fabriken mit Blechröhren Fabrikation ſowie
werblicher Anlagen in das Verzeichniß derjenigen Be
triebe welche beſonderer Genehmigung bedürfen

Der Entwurf wird in erſter und zweiter Berathung ohne Dis
kuſſion genehmigt

Das Haus ſetzt ſodann die zweite Etatberathung fort die
beim Etat des Reichsheeres aufgenommen wird

Bei Kap 14 Tit 4 militärärztliche Miniſterialräthe
31,800 beantragtAbg Meibauer dfr die Mehrforderung für die Oberſtabs
ärzte nicht zu bewilligen Die Oberſtabsärzte haben neben ihrer
militäriſchen Thätigkeit noch Eivilpraxis ſodaß eine Gehalts
erhöhung nicht begründet erſcheint

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Jch glaube daß
wir nicht gut thun an dieſer Stelle die doch nur eine Konſequenz
von Kap 24 iſt dieſe Frage zu erörtern da Kap 24 ja in die
Kommiſſion verwieſen iſt und wir die Entſcheidung der Kommiſſion
abwarken müſſen Allerdings hat die in Rede ſtehende Abtheilung
in den letzten Jahren eine ſo rege Thätigkeit entwickeln
müſſen daß wir eine Theilung dieſer Miniſterialbehörde ſchon er
wogen haben Wenn wir davon abgeſehen haben ſo muß d
wenigſtens dem Leiter dieſer Behörde dem Generalſtabsarzt die
gewünſchte Gehaltserhöhung gewährt werden

Abg Richter Heute morgen ſchreibt die offiziöſe Nordd
Allgem Zeitung daß geſtern hier ein Schauſpiel ſtattgefunden
habe welches Jedem ein Gefühl nationaler Scham erwecken
mußte Wir haben aber geſtern gegen die Erhöhung der Gehälter
der Reichskanzleibeamten t und ſind heute gegen die Er
höhung des Gehalts des Genexalſtabsarztes weil allen Petitionen
der Unterbeamten auf Gehaltsaufbeſſerung immer die ungünſt
Finanzlage des Reiches entgegengehalten wird Daſſelbe m
doch aber gegenüber den hohen Beamten gelten es würde der

hatte und entwickelte ſich unter der praktiſchen Leitung
der Forſtſchreiberin zu einer tüchtigen Gehilfin

In dieſer Verfaſſung machten wir ihre Bekanntſchaft Aber
wir haben auch Gelegenheit gehabt den neu erwachten
Jugendtraum in der unverſtandenen Traurigkeit zu belauſchen

f elich überfiel als ſie ſich wieder vor der H
allein fand

Es war ein unerklärliches Gefühl mit dem ſie Franziska
nachſchaute es war eine wunderbare Sehnſucht mit welcher
ſie der flüchtigen Beg g gedachte

Tief aus dem ſonſt frohſinnigen Buſen ſtieg ein ſtiller
Wunſch auf dem ſie zwar weigen gebot aber unter
Schmerzen denn es war zum erſtenmale ſie dem Bilde
ihrer Kindheitsträume Geſtalt und Färbung verlieh und mit
einer gewiſſen Jnnigkeit die von Selbſtſucht war des
Glückes gedachte ihre Eltern wiederzufinden

Es giebt Stunden wo die Quellen der Wärme im
weiblichen Gemüthe raſch eröffnen wo die Blüthen der Güte
ſchnell emportreiben wo aus dem Chaos verworrener und
kalter Empfindungen der Strahl klarer und edler Liebe her
vorbricht Caritas wußte nicht daß ſie dieſe Kriſis des Lebensmit der ſtillen noch unverſtandenen Traurigkeit überſchritten

hatte aber ſie fühlte eine Erhebung in ihrem geiſtigen en
das ihre Bruſt höher ſchwellen machte und ihre Seele mit
wehmüthiger Rührung erfüllte

Sinnend ging ſe in die Hütte zurück und unterzog ſich der
n s Abendeſſen ihres Pflegevaters zu wärmen

Gedankenvoll fachte ſie die Gluth von neuem an r Geiſt
erging ſich von neuem in den Träumereien die ihre Kindheit
poetiſch gefärbt hatten aber ſie entbehrten jetzt jeder Staffage

von und enEdle und ſtolze Geſtalten die mit Erbarmen
ihr einſames Herz aufnahmen bevölkerten dieſe Tränme und

en m Liebesworten die Klage über ihre lange Ent
ehrunStut verſenkt in die Wogen dieſes neuen lebendig ſprudelnden

Gefühles ließ a den S nieder und ſtützte
den Kopf auf T in ſ n wie er Tr n Weder Strohhütte zu und
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nicht entſprechen wollte man hier undan h et ter hehingen bewilligen nachdem

e e e e de bgehe Titel 4 an die Budgetkommiſſion
h 17 Tit 2 Katholiſche Geiſtlichkeit 153,350 Mk
eragv et ocha eine Gehaltszulage zu bewilligen 40 Diviſions

und Gatnhere Wierrer 6 mit je u Moart durchſchnitt
ſich 4200 Mark 34 Diviſions und Garniſons Pfarrer mit je
2100 3600 durchſchnittlich 2850 M um sgeldzuſchuß
und danach in Titel 2 zu bewilligen 161,470 tatt der aus
geſetzten 161 450 M

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Jn Anerkennung
daß durch die verſchiedenen Kirchenverfaſſungen verſchiedene O ga
niſationen hervorgeruſen werden haben wir den evangeliſchen Geiſt
lichen höhere Summen bewilligt um ſie den katholiſchen Geiſtlichen
die von der katholiſchen Kirche Bezüge gleichzuſtellenJugeiegt ſtellt ſich für die datholiſchen ilitärgeiſtlichen das
Verhältniß bei der Penſionirung ungünſtiger ich ſtelle daher
dem Reichstage anheim dem Antrage des Abg Letocha zuzu

immen Wir haben uns fragen müſſen was wenden wir für
ie verſchiedenen Kulte im Verhältniß zu den katholiſchen und den

evangeliſchen Soldaten auf und die Antwort fiel zu Gunſten des
kathoſiſchen Kultus ans

ibg Rinteln Centrum 29 net nicht daß die evan
eliſchen Oberpfarrer eine ſolche Mehrleiſtung haben daß eine
chtbeſoldung nöthig erſcheint Allerdings iſt eine ſolche

Mehrleiſtung in der That vorhanden wenn ma
ſich in katholiſchen Fragen an die Oberpfarrer wendet

Jch bitte Sie zu Gunſten der Parität beider Kulte den Antrag
anzunehmen

Aba Dr Lieber Centrum Für mich iſt die Hauptſache die
Gleichſtellung der katholiſchen und evangeliſchen Militärgeiſtlichendie ſanzielle Frage iſt daher eine Folge jener Hauptſache Wenn

der vom Vorrehdner gerügte Uebelſtand zutrifft ſo iſt allerdings
doch ſehr zu wünſchen daß Aenderung et und die Ent
ſcheidung über den katholiſchen Kultus nicht mehr dem Oberpfarrer
unterſtellt werde Für die katholiſche Militärgeiſtlichkeit ließe ſich
etwa die Stellung des Erzprieſters mit dem des Oberpfarrers
derr Jch beantrage die Ueberweiſung des Antrages Letocha

die Budgetkommiſſion
Direktor im Reichskanzleramt Aſchenborn erklärt daß ein

derartiger Antrag wie der vorliegende doch wohl nur in Form
einer Reſolution zur Berückſichtigung beim nächſtjährigen Etat
gefaßt werden könne

Abg Richter Es iſt zweifellos daß dieſer Antrag wie jeder
der eine Mehrbelaſtung des Etats bezweckt an die Butgetkommiſſion
überwieſen werden muß

Dr Windthorſt Sonſt nahm die Regierung es jeder
eit kbar hin wenn wir Mehrbewilligung votirten heutez nur eine Reſolution geſtattet ſein Wenn wir aber dieſe
eſolntion faſſen ſo müſſen wir die feſte Erwartung dabei aus

ſprechen daß unſer dringender Wunſch in dem nächſten Etat ſicher
endlich Beachtung findet Beifall im Centrum

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Die Militär
verwattung ſteht dieſer Frage mit völlig reinem Gewiſſen gegenüber wenn ich von der Nothwendigteit der gewünſchten Aenderung

werde bin ich bereit all meinen Einfluß hierfür ein
zuſetzen

Abg Dr Windthorſt muß dem
herzlichen Dank für ſeine Bereitwilligkeit ausſprechen und hoffe
er wird bald auch die Ueberzeugung gewinnen daß er für unſeren
Wunſch eintreten kann Jch wünſche nur daß dieſe theoretiſche
Auseinonderſetzung auch ihren praktiſchen Erfolg habe
Der Antrag des Abg Letocha wird hierauf an die Budget
kommiſſion verwieſen worauf die übrigen Poſitionen dieſes
Kapitels debattenlos bewilligt werden

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr

O Etat
Schluß 42 Uhr

n

Halle den 6 Dezember

Aus den Gerichts Verhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 4 Dez

Wegen Betrugs und Urkundenſälſchung angeklagt war der
Bureauſchreiber Heinicke von hier unker der Beſchuldigung
einen hieſigen Gaſtwirth zur Kreditgewährung für ſich dadurch
beſtimmt zu haben daß er ihm vorgeſpiegelt er könne ihm einen
Verein zum dauernden Verkehr in ſeinem Lokale zuweiſen Zur
Beglaubigung dieſer Angabe hat er einen Brief überbracht durch
welchen ein Verein Echo bei dem betr Wirthe wegen Ueber
laffung eines Vereinszimmers Fragte und den Ueberbringer als
Vermittler in dieſer Angelegenheit bezeichnete Heinicke hat den
Brief ſelbſt angefertigt ohne dazu von jemand beauftragt zu ſein
Der Wirth hatte dem Angeklagten einen kleinen Betrag kreditirt
indeß ergab die Verhandlung daß er dem H auch ſchon vor jenen
Vorſpiegelungen Getränke und Speiſen auf Kredit gegeben hat
Der betr Brief wurde auch nicht als Urkunde im Sinne des
z Geſetzesparagraphen angeſehen und der Angeklagte erklärte
auf Befragen das Schriftſtück nur aus Dummheit geſchrieben
zu haben H wurde beider Vergehen für nichtſchuldig befundenund demgemäß freigeſprochen iſt alſo wie der Hr Vorſipende

wie es ge

g2 muß dem Herrn Miniſter meinen f

das hieſige Gymnaſium in unſerer Stadt
ſich doch bei einem angeſehenen Theile

Söhnen Friedrich und
der Anklagebank um ſich wegen der Beſchuldigung gemeinſchaftlich
verübter vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung zu verantworten
Die ſtreitbare Mutter wurde zu 4 Monaten die beiden Söhne
zu je 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

Eine Sache gegen den Steindrucker Daniel Drexler aus Stutt
art mußte wegen Ausbleibens eines Hauptzeugen deſſen richtige
orladung nicht nachgewieſen werden konnte unterbrochen un

auf den 6 d verſchoben werden
Es folgte die Verhandlung über eine Berufung des Maurers
riedr Reupſch aus Kaltenmark gegen ein Erkenntniß des
chöffengerichts zu Löbejün vom 16 Oktober durch das er

wegen Beleidigung des Lehrers Franz Booch zu Kaltenmark zu
15 M Geldſtrafe oder 3 Tagen Gefängniß verurtheilt worden
war Die in Rede ſtehende Beleidigung hatte ſich der Verklagte
in einem Briefe an den Lehrer zu Schulden kommen laſſen den
er anläßlich einer der ſechsjährigen Tochter s von Booch zu
theil gewordenen körperlichen Züchtigung an denſelben geſchrieben
Auf dieſen Brief hat nun ſeltſamerweiſe der Lehrer ein faſt noch
beleidigenderes Schreiben an Reupſch gerichtet und nur der Un
kenntniß dieſes ſchlichten Mannes hat er es zu verdanken daß
r nicht ihn deswegen belangt hat Jnzwiſchen iſt die Friſt
ur Stellung eines bezüglichen Strafantrags verſtrichen Der
erklagte würde unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Er

kenntniſſes von Strafe und Koſten freigeſprochen mit der Moti
virung daß er in ſeinem Briefe in Verfolgung berechtigter Jn
tereſſen gehandelt und über das erlaubte Maß hierbei nicht
hinausgegangen

Der Buchbindermſtr früher in Dölau jetzt hier war vom
Be Schöffengericht rn Beleidigung des Schiedsmannes

änſch zu Dölau zu 30 M Geldſtrafe event 5 Tagen Gefängniß
verurtheilt worden gegen welches Erkenntniß er Berufung ein
gelegt hatte Dieſelbe wurde indeß verworfen

Ein von einem Steuererheber zu Holzweißig angehaltenes
und an Gerichtsſtelle eingereichtes Falſchſtück eines 10 Markſtückes
wurde konfiszirt

Hierauf erſchienen vier Angeklagte zugleich Ernſt Müller
Schuhmachergeſelle aus Merſeburg gebürtig jetzt in Berlin
Karl Friedr Ernſt Benecke Schloſſer aus Lebus gebürtig
Aug Wilh Guſtav Gärtner Schloſſer aus Merſeburg ge
bürtig wohnhaft in Sang erhauſen und Friedr Wilh Julius
Labes Handarbeiter aus Zielenzig gebürtig wohnhaft in
Giebichenſtein Letzterer iſt nach dem langen Regiſter ſeiner
Straſthaten ſchon vielfach mit den Geſetzesparagraphen in Konflikt
gerathen und auch bei der neuen Affäre als Hauptbetheiligter
thätig geweſen Die Angeklagten ſind beſchuldigt in der Nacht
zum 25 Mai d J vor dem Münchener Bierkeller in Giebichen
ſtein drei auf dem Heimwege begriffenen Wanderern ohne
Veranlaſſung zunächſt hindernd in den Weg getreten dann
in Redensarten und gleich darauf in rohen Gewaltthätigkeiten
gegen die Genannten ſich vergangen zu haben Die Zeugen
ausſagen der drei Mißhandelten ließen keinen Zweifel an der
Schuld der Angeklagten mit Ausnahme des Benecke dem keine
Betheiligung an dem Vorgange nachgewieſen werden konnte
Labes hat bei der ſonſt nicht allzu h Prügelei das
Meſſer gebraucht weshalb ihn auch die härteſte Strafe traf
Die Staatsanwaltſchaft beantragte Freiſprechung Benecke s
2 Monate Gefängniß für Müller und Gärtner und 1 Jahr Ge
fängniß für Labes Der Gerichtshof erkannte gegen Labes nach
dem Frlrage gegen Müller und Gärtner auf je 1 Monat Ge
ängniß

uletzt kam noch eine r n zur Verhandlung gegen
den Markthelfer Friedr Aug Scheffler aus Stötteritz bei
Leipzig und den Cigarrenarbeiter Friedr Wilh Winter daſelbſt
Es handelte ſich um gemeinſchaftlich verübten Hausfriedensbruch
und vorlätzliche körperliche e wegen welcher Vergehen
vom Schöffengericht zu Schkeuditz Scheffler zu 5 Wochen und
Winter zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt worden waren Der
betr Zorggra hat ſich am 15 Juni im Lokale des Gaſtwirths L
in Schkeuditz zugetragen Die Berufung wurde verworfen und
den Angeklagten noch die Koſten derſelben auferlegt

17 reſp 15jährigen
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iſt nur unter Angabe der Quelle geſeattet

K Burg 4 Dezb Die Deputation welche zur Förderung
der Angelegenheit betreffs des hieſigen Gymnaſiums an den
Kultusminiſter entſandt wurde iſt am Montag ſehr freund
lich von Sr Exzellenz aufgenowmen worden Der Miniſter ſoll
jedoch erklärt haben daß er bei der Menge der vorliegenden An
träge auf Staatsunterſtützungen für Gymngſien augenblicklich für
das Burg ſche nichts thun könne er müſſe überlaſſen ſpäter
vielleicht in Jahresfriſt o einmal vorſtellig zu werden Der
vom Miniſter im letzten Reſkript eingeforderte Gymnaſialfonds von 15,000 Mark welcher wie ch höre zum Bau einer

event dem Staate zu überweiſenden Winterturnhalle
beſtimmt war iſt vorläufig zinsbar belegt So viel Freunde

len mag es macht
er Bürgerſchaft eine

andere Stimmung geltend und zwar für Umwandlung deſſelben
in eine Realſchnle J Ordnung Was kann einer Stadt der vor
allem daran liegen muß ſtatt der niedergegangenen Tuchfabri
kation eine andere ſtarke Jnduſtrie groß zu ziehen mit einem

bemerkte diesmal mit einem blauen Auge davongekommen

ſrauliche Dämmerlicht das ſolchen Gemüthszuſtänden ſo
tehr behagt Sie dachte nicht daran wo ſie ſich befand
das leiſe Rauſchen der Bäume wiegte ſie ſo tief ein daß ſiee r Stunde vergaß Endlich ſchreckte ein Geräuſch

ie anf
Eilige Schritte nahten Das Athmen einer heftig arbeitenden

wurde hörbar Betroffen erſchreckt von dem Gefühle
des Alleinſeins fern vom Hauſe in einer Anwandlung von
Angſt die ſie die muthige Waldestochter noch niemals
empfunden zog ſie die Thür vollends heran und klammerte ſie
von innen zu Der Laufende kam von der entgegengeſetzten
Seite wo der Landrath mit ſeiner Gattin verſchwunden war

er mußte an der Hütte vorübergelaufen ſein nach dem
en Platze zu wo die der Arbeitsleute lagen

auſchend legte Caritas das Ohr an die Thürſpalte die
Tritte waren verhallt Schon wollte das Mädchen die Thür
öffnen die tiefe Finſterniß wgge ſie umgab ins an ſie zu
bedrücken als das Geräuſ wieder erhob Sie hörte
deutlich daß derjenige welcher mit der größten Eilfertigkeitüber den Platz m eine der Holzſchleifen hinter ſich

og raſch und immer raſcher bis es in einen geſpenſtiſchen
opp ausartete und ſich ſehr bald aus ihrer Nähe verlor

Jetzt ſchlüpfte ſie aus Hütte und ſah den
erader Linie den Wald durche ſchwechi nur ger ernung von dem tenerege durchkreuzt wurde Sie kam gerade noch zur rechten

n eld zu erkennen der in7 den von J0rn Wert 3 g eife ſich vorgeſpannt hatte

undert lauſchte das

den ſchwechtener Weg hinein zu

Mädchen dieſem ſeltſameninnen wartete aber vorſichtig die en d Bee

ab bevor ü einun t dachte bei e an n m 7

Gymnaſium einem Erziehungsinſtitut T für Beamte
Lehrer Geiſtliche und Aerzte gedient ſein Unſere Zeit verlangt

Der Abend ſank mittlerweile hernieder Die Sonne war
ſchon verſchwunden die Vögel ſchon verſtummt Ein ſchönes
Dämmerlicht lagerte unter den Bäumen und nur auf dem
weiten ausgehauenen Platze herrſchte das Tageslicht noch in
unverminderter Helle Roſige Streiflichter zeichneten ſich ſcharf
in der Azurbläue des Abendhimmels der ſich klar wie Glas
gegen die Wipfel der Bäume abhob

Caritas kam gedankenſchwer nach Hauſe Die Wohnung
ihres Pflegevaters lag am Saume des Waldes Schwechten
gegenüber von dem es nur noch durch einige Morgen Acker getrennt
war Linſtedt bewohnte das Häuschen mit Bewilligung ſeiner
vorgeſetzten Behörde aber gegen den Willen des Oberförſters
mit ſeiner Familie allein obwohl ihm eigentlich nur die
größere Hälfte deſſelben zukam

Bis zu ſeiner Anſtellung r immer einer der Forſtwärter
den kleineren Theil des Hauſes der aus Stube Kammer und

einer ganz kleinen Küche beſtand bewohnt Da es ſich jedoch
ufällig traf daß der zeitige Forſtwärter Eigenthümer einesSlus uns in Schwechten war ſo wurde es dem Forſtſchreiber

leicht dieſe kleine Wohnung zur Aufnahme ſeiner kränklichen
Schweſter und ihrer Pflegetochter zu gewinnen Dieſer
Umſtand gab den erſten Anluß zu einem Auf
treten des Oberförſters der über die Wohnung ſchon ander

le eriagt hatte und nun mit ſeinen Anſprüchen zurücktreten
mußte

Wir wiſſen daß Forſtſchreiber Lindſtedt nicht der Mann
war ſich aus ſeinem Rechte verdrängen zu laſſen Er achtete
der Drohungen Bornfeld s nicht und that ſeine Schuldigkeit
Mit dieſem Schilde ausgerüſtet hatte er rennt vierzehn
Jahre ſeinen abgewehrt wir werden früh genug er
fahreu ob es ihm ferner gelang

Fortſ folgt
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Die Wittwe Wahren aus Schafſtädt erſchien mit ihren beiden einmal Rückſichten auf das
iedri d Friedrich Karl auf d raktiſche Jntereſſe Die jetzigenabrikanten Geſchäſtsleute un gang Unternehmer unſerer Stad

aben ſämmtlich ſoweit ſie hieſige Bürgerſöhne ſind ihren Un
terricht in der früher hier ſehr entwickelten Realſchule erhalten
Von den ehemaligen Gymnaſiaſten haben wir noch keinen ger
Vertreter induſtrieller Thätigkeit in unſerer Stadt aufznweiſen
Da gewiſſe Zweige der C ertgteca ſich bei uns beſonders
zu entwickeln ſcheinen Schuh und Schäſtefabrikation Kunſt
iſchlerei Bildhauerei Schloſſerei Klempnerei ſo wäre es

dringend zu wünſchen daß gediegene praktiſch gebildete Männer
ſpäter dieſen Techniken neu zugeführt würden anſtatt daß et
die jungen Lente die das Gymnaſium beſuchen ſich einbilden
vornehm auf ſolche Hantirungen herabſehen zu dürfen Wie
verlautet habe die Militärbehörde in jüngſter Zeit von der Stadt
die Beſchaffung eines geeigneten Kaſernements für die ſämmt
lichen Mannſchaften und Pferde der Garniſon ſowie die gänz
liche Ueberlaſſung des Exerzierplatzes am Bahnhofe und endlich
die Beſchaffung eines geeigneten Lokales für ein Offizier Kaſino
verlangt widrigenfalls eine Dislocirung der hieſigen
Artillerie eintreten würde

Teuchern 5 Dez Die gefährliche Arbeit im Kohlen
bergwerk hat wieder ein Opfer gefordert Geſtern nachmittag
wurde der Bergarbeiter Herm Hauptmann beim Niedergehen
eines Bruches von einem Stempel im Genick getroffen und dann
verſchüttet Er hinterläßt eine Wittwe mit 5 kleinen Kindern
Jn dem zum Amtsbezirk Nödlitz gepariare Unterwerſchen
liegen mehrere Kinder am Scharlach danieder Da die Krank
heit auch Glieder der Lehrerfamilie ergriffen hat iſt die Schule
bis auf weiteres geſchloſſen

Lützen 5 Dez Der unter Direktion des Herrn Paſtor
TeudeloffPobles ſtehende Lehrer Geſangverein Rippach
der aus Lehrern der Kreisſchulbezirke Lützen und Weißenfels zu
ſammengeſetzt iſt veranſtaltete wiederholt öffentliche Aufführungen
zum Beſten wohlthätiger Zwecke Dieſelben waren bis jetzt ſtets
von den beſten Erfolgen gekrönt Wie ich höre giebt der Verein
nächſten Sonntag im Koch ſchen Gaſthauſe zu Keuſchberg ein
öffentliches Konzert zum Beſten einer hart r reich an
Kindern geſegneten Lehrerfamilie der Ephorie Lützen deren
Verſorger im Laufe d J plötzlich verſtorben Unter Zuziehung
namhafter Kräfte aus Halle und Merſeburg hat der Verein
Sorge getragen einen wirklichen Kunſtgenuß zu bieten worauf
wir im Jntereſſe des guten Zweckes aufmerkſam machen
Sonnabend iſt Richtefeſt an unſerm Rathhausbau

Nordhauſen 4 Dez Der frühere Hilfsbahnwärter
Friedrich Wilhelm Auguſt Hohnſtädter aus Berga hatte ſich
geſtern vor der Strafkammer wegen Vergehens im Amte zu
verantworten Auf der Halteſtelle BergaKelbra lag ihm in Ge
meinſchaft mit dem Bahnwärter Auguſt Hoffmann u a auch die
Billetausgabe ob Es mußten die Nummern der verkauften
Billets in das Billet Kontrollbuch und die Einnahmen in das
Billet Ausgabebuch eingetragen werden Letzteres war jeden
Abend abzuſchtießen und die Kaſſe mit Ablieferungsſchein ein
zureichen Hohnſtädter wird nun beſchuldigt und iſt geſtändig im
Auguſt ein ausgegebenes Billet nach Sangerhauſen nicht gebucht
und den Betrag dafür von 1,30 M für ſich verwendet ferner
2 M und 10 M aus der Kaſſe zu Privatzwecken entnommen
und zur Verdeckung der Unterſchlagung unrichtige Eintragungen
vorgenommen zu haben Da hiernach ein Verbrechen gemäß der
88 350 und 351 des St B vorliegt ſo hat die Strafkammer
die Verhandlung vor das Schwurgericht verwieſen

t Mücheln 4 Dez Obgleich unſere Stadt anſehnliche Ein
nahmen aus umfangreichen Obſtplantagen Feld und 91 Morgen
Waldungen bezieht reichen dieſelben doch nicht hin um die Aus
gaben zu decken und es kommen deshalb zu den 100 Prozent
Zuſchlag welche wir ſchon ſeit einer Reihe von Jahren zahlenzum 1 Apru n J weitere 25 Prozent hinzu Die Hin
dorf ſche Kohlengrube in Lützkendorf wie auch die ſeit mehreren
Jahren außer Betrieb geſetzte Heſſe ſche iſt von einer Geſellſchaft
angekauft worden Wie man hört ſollen die Kohlenlager beſſer
als bisher ausgebeutet und daſelbſt Briquettes und Naßkohlen
preſſen errichtet werden

m Aus der Altmark 5 Dez Zwei Seeadler ſind
innerhalb kurzer Zeit von Hrn Förſter Schöffker zu Hohenauen
erlegt worden den letzten ſchoß derſelbe vorgeſtern in dem Augen
en als der Vogel mit einem Haſen in den Fängen davonfliegen
wollte

Teutſchenthal 3 Dez Die hieſige Fechtſchule hielt am
Sonnabend im Gaſthof zur Fortung die erſte zum Beſten des
wohlthätigen Zweckes der Stiftung veranſtaltete Feſtlichkeit ab
Trotzdem der Verein unter der Ungunſt der hieſigen Verhältniſſe
leidet zählt er bereits 90 Mitglieder Das Feſt geſtaltete ſich
zu einer in allen Theilen gelungenen Feier

Greiz 4 Dez Die Bewohner der hieſigen fürſtlichen
Gebäude haben wie ſchon kürzlich von uns mitgetheilt eine
eigene Gemeinde gebildet und nunmehr zu der Gemeinde Greiz
keine Beziehungen mehr nachdem ein Gutachten der juriſtiſchen
Fakultät Jena entſchieden daß ſie alsdann zur Entrichtung ſtädtiſcher Abgaben nicht herangezogen werden könnten

S Raguhn 5 Dez Ein hübſcher Vorfall iſt von hier
g melden Als die Gattin eines hieſigen Kaufmanns iingſt auf

eranlaſſung des Vorſtandes eines hieſigen Wohlthätigkeits
vereins einer Familie eine Mittagsſuppe ſchickte kam das Dienſt
mädchen der Dame lachenden Geſichts zurück und berichtete daß
die Familie heute Schlachtefeſt habe

J Köthen 4 Dez Jn der vergangenen Nacht wurde in dem
nahen Pißdorf und zwar im Gehöfte des Koſſathen Oſterland
daſelbſt ein Einbruchsdiebſtahl verübt und ſollen hierbei außer
dem vorhandenen baaren Gelde vier Quirtungsbücher der hieſigen
Kreisſparkaſſe die über ziemlich erhebliche Beträge lauten
man ſpricht von zuſammen 2000 M entwendet ſein Der
oder die Thäter hatten um die Spuren des Diebſtahls zu ver
wiſchen die Möbel in Brand zu ſetzen verſucht doch wurde

lücklicherweiſe weiterer Schaden noch verhütet Der zwiſchen
ier und Aken kurſirende Om nibus fuhr geſtern angeblich weil

die Pferde durch den Pfiff einer Lokomotive plötzlich ſcheuten in
der Heinrichsſtraße gegen den auf dem Nachhauſewege befindlichen
Wagen des Gaſthofes von Preußen in welchem ſich zwei

remde befanden Der Gaſthofswagen wurde umgeworfen die
nſaſſen kamen unter dem Wagen zu liegen und einer der
eiſenden wurde nicht unerheblich verletzt

Aus dem Leſerkreiſe
z Nr 279 der Halleſchen Zeitung vom 27 v M iſt von

Schafſtädt aus ein Eingeſandt enthalten das ſich gegen den
Vorſtand des hieſigen VorſchußVereins richtet Charakte
riſtiſch iſt zunächſt für den anonymen Einſender die Courage und
der hohe Grad von Muth ſich hinter ein nichtsſagendes B zu
verſtecken um den Vorſtand zu verdächtigen durch Entſtellung
und Verdrehung von Thatſachen demſelben falſche Motive unter
uſchieben und ſich ſelbſt als einen Unfehlbaren und einen Propheten
inzuſtellen Wir wollen für heute das ſaubere Gebahren nur

mit kurzen Strichen für die Oeffentlichkeit kennzeichnen
Am Abend der Reichstagswahl und am folgenden Tage gingen

beim Direktor des VorſchußVereins von fünf di en großen
Grundbeſitzern und dem Faktor der Zuckerfabrik hierſelbſt Geſuche
um Verleihung der Mitgliedſchaft unſeres Vereins ein Wir wußten
aufs beſtimmteſte daß die Aufnahmeſuchenden nicht als Freunde
des Vereins kamen ſondern daß vielmehr von ihnen eine Agitation

eplant war die darauf abzielte wenn auch nicht den Vereinſäbſt ſo doch ſeine jetzige Organiſation zu ſprengen und zu he

ſeitigen hatte doch einer der Herren dieſe ſeine liebenswürdige
Abſicht klar ausgeſprochen und ein anderer öffentlich ſeinem Be

nwmeldungdauern darüber Ausdruck gegeben daß er ſich zur
habe verleiten laſſen



Der Vorſtand des Vereins lehnte aus dieſen Gründen ſelbſt
redend die Auſnahme der ſechs Petenten kraft des ihm laut
Statut zuſtehenden Rechtes ab der Verwaltungsrath hingegen
billigte theilweiſe die Aufnahme und war es namentlich der Vorgebe des letzteren Hr H Stoeber der den ſechs Herren die
en zum Bunde reichte und mit allen Kräften die

derſelben in den Verein durchzuſetzen verſuchte
Den Mitgliedern des Vereins war der Kampf zwiſchen Vor

ſtand und rm aitunaeretp nicht unbekannt geblieben und es
nahm die große Mehrzahl derſelben entſchieden für den erſteren
Partei War es da nicht ſelbſtverſtändlich daß die Mitglieder
bei der kurz darauf ſtattfindenden Wahl des Verwaltungsrathes
die beiden ausſcheidenden Mitglieder H Stoeber und Geßner
fallen ließen und an deren Stelle zwei unparteiiſche Mitglieder
aus der Reihe der Majorität wählten

Die Behauptung des Anonymus daß vorher WahlStimmzettel
heimlich auf den Dörfern vertheilt worden ſeien iſt vollſtändig
aus der Luft gegriffen und unwahr

Wie aber kommt nun der Anonymus e mit dieſen Vorgängen
Politik zu verflechten und wie dazu unwahre Thatſachen zu be
haupten Wir wollen annehmen er war ſchlecht unterrichtet
dürfen ihm aber deshalb empfehlen in Zukunft dergleichen That
ſachen vorſichtig zu prüfen ehe er ſie als Nichtmitglied der
Oeffentlichkeit übergiebt

Der Anonymus bezeichnet aus ſeinem Verſteck den bisherigen
Vorſitzenden H Stoeber für den Vorſtand als unbequem hier
über mag das Vertrauen unſerer Mitglieder ſowie das des Ver
waltungsrathes und deſſen Vorſitzenden ſelbſt das richtige Urtheil
ſprechen Der Vorſitzende iſt uns niemals unbequem geweſen
wir haben ihm ſtets unſere Achtung gezollt W in den Zeiten
wo bei ſeinen jetzigen Freunden das Gegentheil der Fall war
Frühjahr 1882 wie verſuchten einige derſelben damals dieſe

zgeſereeſindige ſichere hochſchätzenswerthe Kraft öffentlich blos
zu ſtellenDie Zukunft wird lehren ob der Anonymus ein wahrer
Prophet geweſen als er den Vorſtaud auf das Zeitigen der
bitter ſchmeckenden Früchte hinwies bisher ſind der Vorſtand
die Verwaltungsraths und Vereins Mitglieder im gegenſeitigen
Vertrauen Hand in Hand gegangen und wenn nicht alles täuſcht
ſo werden ſ Z dieſelben ihn belehren daß er mit ſeinen Prophe
zeiungen zu den falſchen Propheten gehörte

Sollte ſich der Anonymus hiermit noch nicht belehrt und be
ruhigt fühlen ſo werden wir mit Anführung weiterer wahrer
Thatſachen fortfahren welche vielleicht nicht angenehm ſein dürften

Schafſtädt den 3 Dez 1884
Der Vorſtand des Vorſchuß Vereins Schafſtädt

eingetragene Genoſſenſchaft

M 8 Ungeeignet Wir erditten Jhre Adreſſe

ufnahme

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 5 Dez Original Wochenbericht der

SaaleZeitung Die Hauſſebewegung hat in der abgelaufenen
Berichtwoche an unſerer Effekten börſe weitere Fortſchritte
gemacht obgleich das drohende Geſpenſt der Börſenſteuer noch
keineswegs behoben iſt n immer weiteren Kreiſen bricht ſich
die Ueberzeugung Bahn daß der Geſetzentwurf des Abgeordneten
von WedellMalchow keine Geſetzeskraft erhalten werde daß viel
mehr aus den Börſenkreiſen heraus Beſteuerungsvorſchläge gemacht
werden dürften welche unter Wahrung der Intereſſen der am

ondsgeſchäft Betheiligten den Anſprüchen der geſetzgebenden
ktoren ſowie denjenigen des Reichsfiskus genehm ſein werden9 unverſtändlichem Gegenſatz zu dieſer Anſchauung ſteht die

hatſache daß die Spekulation am Mittwoch infolge des un
begründeten Gerüchtes daß der WedellMalchow ſche Antrag zur
unmittelbaren Berathung im Reichstage auf die Tagesordnung
eſetzt ſei eine matte Haltung annahm Wenn von der Börſen
teuerfrage abgeſehen wird kann der Markt nicht anders als für die

Hauſſe ſehr geeignet betrachtet werden denn neben dem glatten
und leichten Verlauf der letzten Ultimo Regulirung und der zu
nehmenden Willigkeit des Geldmarktes bilden die ſeitens der
Reichsregierung in Ausſicht genommenen Schritte zur Ausdehnung
des deutſchen überſeeiſchen Handels eine bedeutſame Anregung
der rn in t Ueberdies beſchäftigt ſich die jagende
Phantaſie der Spekulation mit neuen gigantiſchen ſpezifiſch
finanziellen Projekten unter denen die Konverſion der ruſſiſchen
Staatsanleihen die Konvertirung der Prioritäts Obligationen
mehrerer ruſſiſcher Eiſenbahnen und auch die Regulirung der
öſterreichiſchen Valuta die leitende Stelle haben dieſe Probleme

Berliner Börſe 5 Dezember Ruſſ Engl Pr Anl de 1864 5 RjaſchkMorczansk 108,50 Berliner Große Pferdebahn 5Preuß u Deutſche Fonds do Pr Anl de 1866 5 140,25 G Saalbahn 1100,00 b Bresl Schw Frb 102,90 bzG do Allgem Omnibus 179,00 b GRuſſ Reute 1883 6 108,60 bz WeimarGera es o0 b Bresl Schw Frb A A 102,90 bzG Eckert Maſchinenfabrik 4 128,9 be Reichs Anleihe 108,40 Ruſh Polniſche Schatz 190,25 KölnMinden IV 4 101,80 Anhalter Maſchinen 82,60 vVren tonfol Staats Anl 183 8 e re 1875 z e BankAktien d n e e 1739o oth Pfandor Aa i 4 109,90 G v e alle aſchinenFabrikShats Sie e e de War gehe Verein 18322 gone Soran v St g L e Waſch Gartmann 13375n z t 38uUngar Gömörer Pfandbr 5 101,10 G do gende sagen ſchaſt 4 154,10bzG Magdeb Halberſt de 1865 103,00 bzG Stickmaſch Fabrik 4 124 ,00 G
Berl Stadt Ohliga on ,601bzG do Gold Renten 6 102,506 do akler Verein 4 111,00 bzG do Leipzig A 4 104,70 bzB Chemnitzer Werkz Zimmerm 4 93,80 G

Provinzial Pfandbriefe do 7220636 BörſenKommiſſionsbank 4 110,00 G do B 4 102,20 G eitz Maſchinen Schaede 4171,00 BLandſchaftliche Central 4101,90 bz do GoldJnveſt Anleihe 5 98,80 BörſenHandels Verkehr 4 142, 0 bzG do Wittenberge 3 86,75 G ontfacius 4 66,00 b
oſenſche neue 4 101/30 d do Papier Rente 5 76,25 bzB Braunſchweiger Bank 4 103,00 G Mainz Ludw gar konv 4 Bochumer Gußſtahl 4 133,25 bzGde 4 do EiſenbahnAnl 5 100,00 bz do Kredit 4 105,90 B do Is7sr m 5 101,75 bz6 Kölner Bergwert 18,45 v

Renten Vrieſe n Jn n ausl Eiſenbahn St Bremer Vant S unt i c leente v J z tn Breslauer Diskonto Friedthl 485,00 B Niederſchl Mrk I Dortmunder Unton 4ommerſche 4 101,75 B St Prior Aktien Chemnitzer BankVerein 499,50 B Oberſchleſ gar Lit B 96,40 G Dortm Stamm Prior Lit a 4 68,50 bzGPolen a 101,60 AachenMaſtricht 4 57 60 bzG Koburger Kredit 4 66,00 bzG do 42 gar Lit E o b 103,00 B Gelſenktrchen Bergwerk e 4 11 ,00 G
reußi che 4 101,60 Altona Kiel 4 212,60 Danzi er Privatbank e S 4 18 60 G do v 73 e 77 T Harpener S 4 v6 5 bzGe 4 101,60 G Auſſig Teplitz 260,80 bz6 Darnſadter Bank 4 164 60 bz do do 79 105,40 G Hibernia Shamrock 4 98,50 bzB

Sch eſiſ 4 101,75 bz Berlin Dres u 4 18 bz do ettelbank 4 112,50 B do do 80 e 102,75 G Hörder Bergwerk 4Bad Präm Anleihe 1867 4 130,75 ba Hamburg 486,25 Deſſauer Landesbank 122596 echte Oder Uſer W Laurahütte 4 1106,75 bzGde Segen 8ehnnhe Weſhahn 00 Detſhe an m e 444335 n enBayer Prämien Anleihe 4 183 2563 Breslau Schw Freiburg 4 116 do Genoſſenſchaft 00 Thüringer I Serie 4,118339 Magreb e Wergwerzehel 218 eStannſchw 29 Thlr Looſe Buſch e e l LtslontoKomnandt e e e durher wer eerBremer konſol Anleihe T 102,50 DortmundGron Enſchede e eder Sant e an t

e gen e e e e en h e et Le br izier r w urx Boden Prieininger Looſe 26,20 Gottcharddahn g vig r d Getreide Maklerbank 4 114,75 B To m 5 e Scheßt dchutke Prior a
OHidenburger 40 Thlr Looſe 3 148,00 lleSorauGuben 47,00 G Gothaer Zettelbank II o fr do e Sir Itte i 112,75 bzSächſiſche Staats Anleihe 4 108,00 nprinz Rudolfdahn 75/60 6 annöverſche Bank 1112,850 G Galig Kar Ludwigsbahn 82,40 be örbis er 96,60do Rente 3 384,20 B Ludwigshaſen Bexbach 217,10 G nigsberger Vereinsbank 201508 FaſchauOderberg 5 83,10 bzG r e r 28
Ju und ausländiſche Panscheegaheet hie Bank c do Gold 5 101,70 Deſſauer Gas 16575 b30HypothekenPfandbriefe Marienburg Mlawka 79,80 b ipzlger Kredit 39 Kronprinz Rudolf 84 4 71,80 B M rg aligem Gas 140 10ufe Riederſchleſſch e Nartiſch gar 101 a40 do e M nt 113922 6 Semnberg Chernow V 8880 Crolhoiher Vapier gabru 218 0Inhalt Deſſauer Pſandbrieſe Nenhanelegee 46,80 d Zuxemburger Bank 15378b z Heſterr Franz Stb alte 8 890258 leute 23Gothaer Präm Pfandhr I St t abgeſt T Magdeburger BankVerein 104,90 b do n do 1874 387,25 6 Eilenburger Kattun 4

r v 7 nnidb S 3 Meininger Kredit ß 91,600 2 96,90 Voigt Winde Gummi l 197,50c S m eſereeis ſche Vordiveibehn z 280 n e 38 e h o Se daten e
Preuß Centh unkündb do Elbthal 30350 d Heſterrei chi che KreditAnſtalt d30 do Sildin vehn o b 2 Dortmunder Union 106,50do do 100 r Oſtpreußiſche üdbahn 99,25 G i KreditAnſtalt 102,90 dzG u b G ckel Bergw Ohl 42 102c o a Poſen Freud do unt 10006 en un r Gul Wlig Khien Maſch Obl 22,60 Bodea Rechte e a See e e do Volh h Wechſelkurs Smmobilienbank

e gehe ehe n e e e iwar er e ſt Ge 129 5 Hogtz She Jan n t et o un er Tee We ar Seggeldabn h See o e e e a ePfdb Kybinervolog en Süellcher Berenteu 193088 e e n er W 166 10Auslandiſche Staats und Saalbahn m h Vereinsbant Berin 00 d e 7 d Petersburg 100 SR 8 W 213 10 bComin Papiere m ſche gar 80 Weimariſe Saut o ehe rn
do der Rente nger l EiſenbahnPrior Aktien z t Bre S de t e und Oblägationen a See 98 70 da t e BeWer Wo Stamm Prioritäts Aktien T 4 r We Wagen v 102,00 Gold Silber und Bauknoten

d an o en a ten ſag e ſagtendo amo Marienburg Migwiag 5 114,00 Berlin Linhalt Induſtrie Papiere 2Kuß Engl nl konſ de 1870 Rordhauſen Erfurt i Sernedeeen à 7 h 108 o G Ahrens Brauerei Moabit nes
OelsGneſen 5 76 G Berlin Görlitz konv 7 Berliner Brauerei Tivoli w 1 6h Südbahn 117,00 b Berlin Hamburg i konv 103,20 bz Un 95,00 G e Vedcn
e uzburg Berlin tsdamMagd D b 102,90 do Bock Brauerei 91,75 do Silchte OderUſer Verlin Stettin ga r 4102,10 do Maſch F Schwarßtk b do e Ruſſiſche Banknoten

bilden den Hintergrund und vielleicht auch theilweiſe die Unterlage der vorhandenen günſtigen Strömung Der Begriff
grobe Geſchäfte hat ſich bei uns wie der Augenſchein lehrt
eit einiger Zeit verſchoben und wenn der Menſch S ſeinen

gen wächſt ſo iſt dies offenbar auch mit den örſen der
all denn ſeitdem unſer Platz die Führung der weitſichtigen

und tiefgreifenden internationalen Finanzunternehmungen über
nommen hat wird er als der maßgebende der kontinentalen
Börſenplätze e er betrachtet Das Hauptintereſſe der
Spekulation fiel den ru iſchen Valeurs zu die in all ihren Spiel
arten Gegenſtand der lebhafteſten Kaufluſt waren ruſſiſche Noten
exreichten am Mittwoch den Stand von 214 einen Kurs den
ſie ſeit dem Jahre 1881 nicht inne hatten Ruſſiſche Staatsbahn
Aktien ſtiegen 435 Proz Ruſſiſche Südweſtbahn 1,70 Proz
Hursk Kiewer Aktien 2,70 Proz Petersburger Diskonto Ban
3 Proz Petersburger Internationale 4 Proz Ruſſ Bank für
auswärtigen Handel 3 Proz die Gold und Papier Anleihen
ſchließen durchſchnittlich ca 2 Proz höher Gute Ümſätze hatten
bei anziehenden Preiſen auch die übrigen ausländiſchen Renten
aufzuweiſen von denen beſonders Italiener und Ungarn beliebt
waren zeitweiſe kamen ſelbſt die ſerbiſchen Renten zur Geltung
die preußiſchen und deutſchen Staatspapiere konnten dem gegen
über bei geringem Verkehr nur ham ihre letzte Kurshöhe
behaupten Von den Transportwerthen waren Franzoſen und
DuxBodenbacher welche 6 M reſp 43 Proz gewonnen haben
bevorzugt die leichten inländiſchen Bahnaktien von welchen Oſt
preußiſche Südbahn Marienburg Mlawkaer und Nordhauſen
Erfurter etwas verloren haben tendirten ſchwach LübeckBüchener
und Mecklenburger waren dagegen zeitweilig gefragt und ſchließen
1 Proz reſp 0,80 Proz beſſer Reges Leben herrſchte auf dem
Gebiete der Bankaktien auf welchem e Preisbeſſerungen
g verzeichnen ſind ſo ſtellten ſich Kreditaktien 11 Diskonto

ommandit 51 Proz Deutſche Bank und Berliner Handels
geſellſchaft je 2,20 Proz höher Von den Jndnſtriepapieren lagen
die Kohlenwerke nach anfänglicher Feſtigkeit infolge des
eingetretenen Thauwetters ziemlich ſchwach die Montanaktien
blieben gänzlich vernachläſſigt die Aktien der Brauereien und
chemiſchen Fabriken wurden dagegen etwas beſſer umgeſetzt Der
Geldſtand hat an Willigkeit zugenommen und der Geldpreis ſich
neuerdings verbilligt der Privatdiskonto ermäßigte ſich von 3
auf 3 Proz und tägliches Geld wurde vielfach aber vergeblich
à 3 Proz aus geboten

An unſerer Getreidebörſe herrſchte bei kleinem Geſchäfte eine
recht unentſchiedene vielfach ſchwankende Haltung die ihre Urſache
zum Theil in der vorhandenen Unficherheit bezüglich der Frage
der Kornzollerhöhung findet Die vorwöchentlichen Aeußerungen
des Staatsſekretärs v Burchard haben dahin geführt daß man
die Eventualität einer Erhöhung des Roggenzolles nur noch wenig
in Erwägung zieht und nur mit einer mäßigen Erhöhung des
Weizenzolles ernſtlich rechnet An den Froſttagen konnte Roggen
wie Weizen merklich anziehen wohingegen der erſtere Artikel bei
ſteigender Temperatur mehrfach ſtärker ausgeboten wurde im
ganzen ſchließen aber alle Körnerarten ſoweit es die Termine
etrifft mit Preisbeſſerungen Der Preis effektiver Waare hat

ſich nur wenig geändert gute Qualitäten waren ſtets geſuchtbeſonders in Hafer welcher nur ſchwach eführt wurde und
per Dezember 3 per Frühjahr 1 M ſöber ſchließt Jn
Roggen welcher per laufenden Monat M angezogen hat
und per Frühjahr 1 M verlor kamen u der Zoll
frage einerſeits und der Unſicherheit hinſichtlich des Ein
treffens der noch ſchwimmenden Ladungen andererſeits bemerkens
werthe Abſchlüſſe mit Rußland nicht zu ſtande obgleich von dort
annehmbare Offerten vorlagen Rauhweizen wurde aus der
Saalegegend wieder ſtark angeboten der Artikel hat per Frühjahr
u per
uten i auch die in geringem Umfange eingetroffenen aus
ärtigen Marken gingen ſchlank aus dem Markte Für Kleie

wurden bereitwilligſt höhere Preiſe angelegt ein Gleiches gilt für
Mais welcher ſich recht knapp machte Weizenmehl fand dagegen
nur geringe Beachtung Rüböl hat infolge einiger Blanko

abgaben 0,40 Mk eingebüßt ſeitens der Müller wurden zu den
ermäßigten Preiſen Verkäufe nicht ausgeführt Petroleumhob ich um 0,20 Mk bei ganz kleinem Verkehr der ſich lediglich

auf die Befriedigung der Konſumanſprüche bezog Spiritus
wurde zwar reichlich zugeführt fand aber doch vorzugsweiſe zu
Reportirungszwecken willige Aufnahme und ſchließt loko 0,50 Mk
per Frühjahr 0,60 Mk und per Juli Auguſt 0,60 Mk höher
Das Termingeſchäft in dem Artikel war ohne Belang

Mai Juni 184 Mk angezogen Roggenmehl hatte ſehr
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Waaren und Produktenberichte
Wolle

Mancheſter 5 Dez

0 Utinſo I9 40r Double Wenn w 69r Double conrante Qnalit 13
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32 116 yds
16 16 grey Printers aus 32r Gr 177Bradford 4 Dez Telegr Sonſt in Eigner da die ſtarke
Fabrikation die Vorräthe vermindert Garne feſt in Stoffen ſind die Fabrt
anten deſchäftigt neue Aufträge gehen ſpärlich ein

Leipziger Börſe vom 5 Dezember
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Die elegantesten und moderusten Damen und Kinder Mäntel
in Soleil Plüſch Aagonal und Donble beſſer und billiger wie in jedem ſogenannten Ausverkauf

Tauſendfache Auswahl S in größten Mämtel special Geschäft an Plaße BVcrtannke Reellität
12 Gr Ulrichſtafe Weise Vachr Maile Gr Urihfraße 17

eg Strohsncke Fſcſo und Vianen Prergedecken und Schſafgecſen empfiehlt billigſt Albin Barth große Ulrichſtraße 31 l

Photographiseche Anstalt

War l Serber
Aufnahmen bei jeder e t von 8 Vhr
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Oswald Nier Uoflieferant
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Miederländiſh Amerikane

Rotterdam ge Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen

Comfortable Einrich chtung
Abfahrt von und nach New VTork jeden Sonnabend

Paſſagepreiſe 1 Cajüte 250 2 Cajüte 200 Zwiſchendeck A 80
Nähere Auskunft

Direction in Rotterdam ſowie die Agenten H A SehnmannNr 16 I in Chemnitz und Carl O R 2 Sike l
Deuſſhe Tebens berſihGeſelſhaſt a G
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eingerichtete Filiale angelegentlichſt zu empfehlen

eederfabriken des Jn und Auslandes ſind wir in ger angenehmen h hochelegantes Schuhzeug um
igg vienen Theil billiger verkaufen wie jeder Händl
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gepreßt gepaſpelt 5 75 HerrenZugſtieſeln Roßlederſpiegel

I Damen Zugſtiefeln prima Ma ohne r Rand e
roccoleder gepreßt gepaſpelt hochelegan o IIIDoppelſoh e elegant erren Reiterſtiefe

Damen Zugſtiefeln Kidleder abenStulpſtie e z 475
J Damen Zugſtiefeln Lackleder eleg 7 Damen Zugſtiefeln prima Ma an J
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S und KinderPlüſchſchuhe in größter Auswahl zu den denklichſt billigſten Preiſen
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